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»Kopf hoch, mein Freund« 

Mitgefühl ist die beste Medizin

Wenn der schwer Gedrückte klagt:
Hülfe, Hoffnung sei versagt,
Bleibet heilsam fort und fort
Immer noch ein freundlich Wort.

Johann Wolfgang Goethe
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 61VoltaIre
An Rousseau

Von Herrn Chappuis höre ich, dass es mit Ihrer Ge-
sundheit nicht zum Besten steht. Sie sollten kommen, 
um sich in der heimischen Luft zu stärken; Sie sollten 
mit mir die Freiheit genießen, die Milch unserer Kühe 
trinken und das Gras unserer Wiesen abweiden.

Mit philosophischem Gruß in Hochachtung und Lie-
be Ihr

Voltaire.



62 tHeodor Fontane
Trost

Tröste dich, die Stunden eilen,
Und was all dich drücken mag,
Auch das Schlimmste kann nicht weilen,
Und es kommt ein andrer Tag.

In dem ew’gen Kommen, Schwinden,
Wie der Schmerz liegt auch das Glück,
Und auch heitre Bilder finden
Ihren Weg zu dir zurück.

Harre, hoffe. Nicht vergebens
Zählest du der Stunden Schlag:
Wechsel ist das Los des Lebens,
Und – es kommt ein andrer Tag.



 63raIner marIa rIlke
Briefe an einen jungen Dichter

Wenn etwas von Ihren Vorgängen krankhaft ist, so 
bedenken Sie doch, dass die Krankheit das Mittel ist, 
mit dem ein Organismus sich von Fremdem befreit; 
da muss man ihm nur helfen, krank zu sein, seine gan-
ze Krankheit zu haben und auszubrechen, denn das ist 
sein Fortschritt. In Ihnen, lieber Herr Kappus, ge-
schieht jetzt so viel; Sie müssen geduldig sein wie ein 
Kranker und zuversichtlich wie ein Genesender; denn 
vielleicht sind Sie beides. Und mehr: Sie sind auch der 
Arzt, der sich zu überwachen hat. Aber da gibt es in je-
der Krankheit viele Tage, da der Arzt nichts tun kann 
als abwarten. Und das ist es, was Sie, soweit Sie Ihr 
Arzt sind, jetzt vor allem tun müssen.


